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Mit- Kutsche-. 
Provinz Primde 

Burg (Spreewald). Bei dem 
«usler Matthes Kaina traf dessen 

mager, der 35 Jahre alte Arbeiter 
riedrich Sergun aus Burghof bei 
teberose ein. Jn seiner Begleitung 

befand sich die 20 Jahre alte Marie 
Puck aus Neuwedell, Kr. Arnswaldr. 
Kaina, der in sehr dürkteigen Verhält- 
nissen lebt, tonnte die iden, die fast 
mittellos waren, nicht bei sich behalten- 
Jeßt fand nun der Förster Edelhoff 
beide erschofsen im Walde vor. Jeden- 
falls liegt Mord und Selbstmord vor. 

Faltenhagem Ei brannte 
in unserem Nachbardorf Döbberiß 
das Iamilirnhaus des Gutsbesitzers 
Denschel nieder. Der Boden war mit 
Heu und Stroh gefüllt. Das Feuer 
soll durch Kinder, die mit Streichhöls 
Fern spielten, entstanden sein. 

Göriy a. O. Kürzlich feierte 
der Gesangverein »Germania« in dem 
schön geschmiictten Garten des Kauf- 
manns Carl Leonhardt sein Sommer- 
sdergniigen durch Votal- und Instru- 
mentalconzert 

L ii b b e n. Hier feierte das Hein- 
rich Grieger’sche Ehepaar zu Trebnitz 
sein goldenes Ehejubiliiurm Beim Be- 
ginn des Gottesdienstez segnete Pfar- 
rer Zierach das Jubelpaar in Gegen- 
wart der Gemeindeglieder ein und 
iibergab dem Paare ein G:radenge- 
schent des Kaisers. 

Rech. Jn der Nacht brannten 
in dem benachbarten Dorfe Altenwe- 
del eine Scheune und zwei Ställe des 
Schmiedes Wohlfeil nieder. 

» 
« Irovtnz Oltprcusem 

Königs-berg. Zum zweiten 
Brandtneister der städtischen Feuer- 
wehr ist Herr von Friden - Berlin ge- 
wählt worden, der schon längere Zeit 

bieti der Berliner Wehr thätig gewesen 
1 

G old a p. Der Nitterautsbesider 
Adler aus Samonienen hat sich er- 

schossen.« Er war 60 Jahre alt und 
------ l-.L-..s- t- 

nennenswerten-, quuc unu, out VII-sin- 
lung seiner Gesundheit längere Zeit 
in einer Nervenanitalt zugebracht. 

L ö tze n. Jn der Nacht tvurde von 
rohen Burschen der eoangelische und 
der jiidische Friedhof in bestialischer 
Weise geschiindet. Die Unholde hatten 
es namentlich auf die Kreuze, Gitter 
und Denlmiiler abgesehen, welche sie 
theils vollständig zertriintnrerten, 
theils abbruchen oder aus dem Erdbo- 
den heraus-hoben. 

Provinz Fellpreuseth 
Konitz. Die Deutsche Ansiedes 

lungsbant hat die Nittergiiter Grochcu 
wo, Kreis Tiichel, und Götzendorf, 
Kreis Konitz, fiir 580,000 Mark käuf- 
lich erworben. 

Marienburg. Prof. Kirsch- 
stein, der sich zu feiner Genesung in 
Rossi bei Carthnus aufhielt, ist blöd- 
lich gestorben. —- Es brannte eine 
Jnsttate des Hofbesitzerg Herrn Ensz 
in Kaminte vollständig nieder. 

R ie fe n b u r g. Entsvrungen ist 
aus dem hiesigen Gerichtggefängniß 
der Untersuchungsgefangene Wilhelm 
Neschte, welcher wegen mehrerer Dieb- 
ftiihle seit etwa fünf Wochen daselbst 
internirt war. « 

« Provinz Dommerw 
Sie tiin. Der General - Supw 

intendent von Born-nein, Herr D. 
Pötter, gedentt am 1. Januar seinen 
Abschied zu nehmen. — Auf ein 25- 
iiihriges Bestehen kann das jetzt in der 
Mönchenstrafze befindliche Tapisseriei 
geschäft von Gustav Klein zurückbli- 
cken. —- Das Banthaus von Ludewig 
ekc Diirr hierselbst, Neifschlögeritraße 
W, hat seine Zahlungen eingestellt. 

Brig r a d. Bahmneister a. D. 
Friedrich Wessel erhielt den Kronen- 
prden vierter Masse. 

Eschenriegr. Eine FrauSchön 
war mit einem Fuhrwerk nach der 
Stadt gefahren. Auf der Chaussee 
ging das Pferd durch und FrauSchön 
wurde vom Wagen geschleudert und 
überfahren. Sie verstarb binnen tur- 
ser Zeit infolge der erhaltenen Verle- 
sangen. 

G e a d o w. Hier feierten die Chin- 
!e’schen Eheteute das Fest der golde- 
nen Hochzeit und wurde denselben ein 

kaiserliches Gnadengeschent überwie- 
en. 

Provinz zchtemvigspoklletn 
Kie l. Der 70. Geburtstag des 

Rettors Stellen brachte ihm mannig- 
fache Giiictwiinsche von Freunden, Col- 
legen und Mitbiirgern. 

P t ö n. Bei der hieksetbst abgehalte- 
Iten Bürgermeister-vom vereinigten sich 
sämmtliche 889 abgegebenen Stimmen 
auf unseren bisherigen, seit 24 Jah- 
ren im Amte stehenden Bürgermeister 
Kinder, sodon derselbe einstimmig wie- 
dergewiihlt ist. 

Rendsburg. Jn der Sitzung 
der siiidtischen Collenien wurde der 
küköllch zum Stadtverordneten ge- 
wählte Privatiet Lernbte in sein Amt 
eingeführt 

Provinz Ochse-stets 
Bke stau. Etnannt wurde der 

Uegieeungsbaumeister Ray in Bres- 
lau zum Kgb Wasserbauinspettor. 
Versetzt der Wasseebauinspettoe Bau- 
tath Heunet von Northeim nach Bres- 

u in die Stelle eines Wasserbauim 
pettotg und technischen Mitgliedes 

i der Otserstrornbauverwattung. 
Gut a u. Durch einen Deiett am 

Schornstein entstand aus dem Bestj- 
m des Böckeemeiiters Schmied-en 
größeres Schadenfeuer, durch des 

das sin- Siochpert des Buch-onst- 
-Mchert Impe- 

Ilo ou. Ihren drandtounden 
erlegen die in das hiesiqe Kranken- 
haus etnselieserte Knecht-sum Dorn 
vorn Domlnturn Tauer, die sich 
Brandwunden dadurch zugezogen hat- 
te, daß sie beim Feuexanmachen Petroi 
leurn verwendete. 

Groß - Wartenbetg." Es 
brach in einem Schuppen aus der Be- 
thung des Rittergutöpiichterg Beet in 

echau Feuer aus, das den Schuppen 
und ein Familienhaus, bewohnt von 
vier Familien, einiischerte. 

Irovinz Poten. 
S ch o l t e n. Der Kreisassistents 

arzt Dr. Zelle aus Schotten ist zum 
Kreisarzt ernannt und mit d·er Ver- 
waltung des Kreisarztbezirls Kreis 
Lüben beauftragt worden. 

S ch w e r i n. Hier starb nach län- 
ger-ern schweren Leiden der Reltor und 
Ortsschulinspeltor Dr. phil. G. 
Schmeiszer im 55. Lebensjahre. 

W i t i o tv o. Der Amtsrichter 
Müller aus Znin ist an das hiesige 
Amtsgericht versetzt worden. 

W r e sch e, n. Nach 37jähriger 
Amtsthätigteit tritt der hiesige Ober- 
tvachtmeister Eichler am I. November 
d. J. in den Nuhestand. 

Provinz sprichl-it 
Magdeburg. Seinen 70. Ge- 

burtstag begingStadtvetordneter Frie- 
drich Brinck. Seit· 23 Jahren ist er 
Mitglied des Stadtverordneten - Col- 
legiurns. — Evmptoirbote Wilhelm 
Schulze konnte auf eine 25jiihrigeThä- 
tigleit bei der Firma Gustav Hubbe 
zurückblicken. — Das Leinen- und 
Wäscheaeschäst von Max Frank, Brei- 
tewea 11, Inhaber Max Frank, seierte 

gaz Jubiläum seines Löjährigen Beste- 
enö. 

« 

Aschergleben Der hier seit 
1856 im Lehramt mit reichem Segen 
thätig gewesene Reltor Helling von der 
gehobenen Mädchenschule ist gestorben. 

Fermerölebem Dein pensio- 
nirten WertmeisterEduard Schultz vrn 

hier wurde sür langjährige Thätigteit 
in der Buttauer Maschinensabrit das 
Allgemeine Ehrenzeichen durch den 
Amtsoorsteher Major a. D. von Land- 
szcr Z-. .!...- m«.r..-4.—- k-- 
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Fabrik sowie Angehöriger seiner Fa- 
milie, mit einer warmen Ansprache 
überreicht. 

Provinz Hannovern 
E rn m e r t e. Landwitth Joachim 

Klöpper aus Groß - Escherde wurde 
zwischen hier und himmelsthiir als 
Leiche aufgefunden. Er war von ei- 
nem Eisenbahnzuge überfahren wor- 
den. Klöpper hatte das Haus verlas- 
sen, ohne ein Wort zu sagen. Es ist 
zweiselhast, ob hier ein Unglückssall 
oder Selbstmord vorliegt. 

G o H l a r. Jhren 108. Geburtstag 
beging die Mutter des Lehrers emer. 
Becken der in dem hier nahe gelegenen 
Kölln - Reisig Ioohnhast ist« Die hoch- 
betagte Frau, aus der Gegend von 

Nendsburg stammend, wohnt jetzt in 
unserer Stadt. 

J b u r g. Eine uralte Nelique, die 
auch tultur:historischen Werth hat« 
wird hierselbst aufbewahrt. Es ist 
das Gewand des Stifters hiesiger Ge- 
meinde, des Bischofs Benno. Der Sei- 
denstoss dieses Gewandes wurde vom 

byzantinisrhen Kaiser Heinrich lV. ge- 
schenkt, dessen Zeitgenosse und Freund 
Benno war. Jn dieses Gewand ge- 

« 

hüllt, wurde der Bischof zu Jbura be- 
graben. Als man 320 Jahre später 
: das Grab öffnete, sand rnan es unver- 

sehrt und nahm es heraus. 
Irr-Ums Ist-stinken 

B o ch u rn. Der Redatteur der 
Bergarbeiterzeitirng, Leinipeter5, wur- 
de wegen Zerrgnißveriveigerung zu 20 
Mart Geldstrafe und 6 Wochen Hast 
verurtheilt. 

B r a m h a u e r. Zu der Pilzoer- 
gistung in der Familie des Bergarbei- 
ters Besiszet, Colonie wohnhast, ist 
nachzutragem daß das ertrantte Kind 
auch gestorben ist. Die Mutter des 
Kindes starb vorher. 

Friindenberg. Bei einem sehr 
schweren Gewitter, das hier niederging, 
wurden 21 dem Gntspächter Eigelberg 
in Dellwia aeböriae Schafe vorn Blitz 
erschlagen. 

Yheinprovtnz. 
H o l t h a use n. Landwirth Beh- 

renbeck von hier, der einen Ausflug 
gemacht hatte, war bei der Rücksahrt, 
statt in Steele auszusteigem im Eisen- 
babnabtheil sitzen geblieben und in der 
Richtung nach Bochum weitergesahren. 
Als er bei der Station Höntrop seinen 
Jrrthurn bemerkte, sprang er aus dem 
mit voller Geschwindigkeit sahrenden 
Zuge, stürzte zu Boden und zog sich 
so schwere Verletzungen zu, daß er nach 
wenigen Augenblicken starb. 

L e n n e p. Ein höchst bedauerlickver 
Unglückssall ereignete sich auf der Nev- 
vinzialsiraße nach Born in der Nähe 
der Lebmtuble. Der Aaerer und 
Wirth Hugo Scharwächter lam aus 
einer Wirtbschaft und wollte seine 
Pferde, die vor einein schweren, mit 
Sand beladenen Wagen gespannt wa- 
ren, wieder anloppeln. Hierbei soll er, 
als die Pferde wieder anzogen, von ei- 
nem der Thiere einen Schlag erhalten 
haben, wodurch er zu Fall tam. Dem 

Unglücklichen ging nun ein Rad iiber 
» die linte Körperbölste und verletzte ihn 

so schwer, daß er sosort starb. 
Radevorniwald. BrauerGotts 

lieb Friedrich wurde am Bahndamrn 
hierselbst aus dem Gebiet der Gemein- 
de Fünfzebnhöse schwer verletzt ans- 
gesundcn. Er wurde nach dem hiesi- 

en Kranienhause geschafft, wo er ge- storben ist. Man nimmt an, daß der 
Unglückliche in der-Dunkelheit vom We- 
ge gerathen nnd die Als-III hinabge- 

«ftitrst lsi. Der auf fo traurige Weise 
um’s Leben Gelonimene stand tm Al- 
ter von 29 Jahren. 

S a a r b r il el e n. Soldat Schäfer 
aus Brackel bei Dortmund ist an der 
hilbriicker Brücke hier beim Baden an 
einer Stelle ertrunten, deren Betreten 
Nichtschwirnmern verboten war. 

Provinz Hagen-Rastatt. 
Frankfurta.M. Den Kronen- 

orden vierter Klasse erhielten: Bau- 
setretär a. D. Friedrich Schmiß und 
Eisenbahnbetriebssetretiir a. D. Chri- 
stian Weber, das allgemeine Ehrenw- 
ehen: die früheren Bahnbedieniteten 
Ludwig Fendt, Heinrich Lohrey und 
Philipp Sicher. — Zwei Lebensmiide 
sind hier in den Main gesprungen. 
Die Friseuse Maria Nomjutveit aus 
Berlin und der.Friseur Georg Ma- 
junte aus Leipzig gingen bei Qberrad 
in den Main. Die Nornjuweit erirani, 
während Majunie gerettet wurde. Der 
Ueberlebende gibt an, daß beide durch 
Erwerbslosigleit und Krankheit zu 
dem Entschlusse kamen, gemeinsam den 
Tod zu suchen. — Der erste Faktor der 
Osterrieth’schen Druckerei, Lorenz 
Löw, beging sein fünfzigjähriges Be- 
rufsjubiläutn. —- Oberhalb deg Eifer- 
nen Stegs wurde die Leiche des Lohn- 
dieriers und Fremdensiihrers Johann 
Emerich Oberländer aus dein Main 
geländet. 

S ch l i e r b a ch. Das Allgemeine 
Ehrenzeichen ist dein Magazinarbeiter 
Adam Schultheiß verliehen worden. 

Zikiitckdcutsche sptaatem 
Harzgerodr. Sanitätsrath 

Dr. Friedrich Polland feierte sein 50- 
jähriges Arrtjubiläunn Die medizi- 
nische Fakultät in Berlin erneuerte 
dem Jubilar das vor einem halben 
Jahrhundert erworbene Dotiordiplom 
in ehrenvoller Weise. 

Raila Jm Dorfe hier schlug 
der Blitz in das Elschner’sche Entsin- 
bäude, tödtete dort mehrere Stück Vieh 
nnd setzte das Gut in Brand. Jnfolae 
des schnellen Uinsrchgreisens des-Feuerk- -—--—L-- 
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stins Scheuuen in Asche gelegt. 
W e i rn a r. Jm Hause des Gelehr- 

ten Dr. v. Schessler wiithete ein Scha- 
denseuer. Die Gemäldesammlung, die 
ganze reichhaltige Bibliothek und lei- 
der auch die dem Gebiete der Archäolb- 
gie und der deutschen Literatur des 
18. Jahrhunderts gewidmeten gelehr- 
ten Arbeiten Dr. Ludwig von Scheff- 
ler’g, wie die vollständigen druckserti- 
gen Manuskripte von drei weiteren 
Bänden des literarischen Nat-blasses 
von Platem mit dessen Herausgabe 
Dr. v. Scheffler beschäftigt ist, das 
Ergebniß jahrelanger Arbeit, wurden 
ein Raub der Flammen. 

sacht-m 
D r e Z d e n. Dem Maurervolier 

Kürth in Vorstadt Löbtau, dem Glas- 
arbeiter Gebet ebenda und dem Glas- 
arbeiter Paul in Vorstadt Nauszlitz, 
serner den pensionirten Glasarbeitern 
Rosentranz und Haubold in Vorstadt 
Löbtau und dem pensionirten Zimmer- 
mann PsiitJe in Vorstadt Nanleitz, die 
bei der Aktiengesellschaft stir Glas-in- 
dustrie vormals Friedrich Sirmens 
hier in Arbeit stehen, bezw. gestanden 
haben, ist das tragbare Ebrenzeichen 
siir Treue in der Arbeit verliehen wor- 
den. 

E i b a u. Ein schwerer Unglücks- 
sall bat frch aus der Bahnstrecte Obero- 
derwitz -—Löbau in der Nähe von 

Rupversdors am Bahniibergange beim 
Ortstheil Ninive ereignet. Als ein 
von Zittau nach Löbtau abgegangener 
Personenzug den genannten Bahn- 
iibergang passirte, tarn der Fuhrwerk-Z- 
besitzer A. Priebs von hier mit seinem 
mit zwei Pferden bespannten Wagen 
den steilen zurn Bahniibergangr.siiw 

— 

renden Weg hinuntergeraft und fuhr gegen die geschlossene Barriere an, o 

daß diese zerbrach und die Pferde auf 
den Bahntiirper geriethen Jn diesem 
Augenblicke kam der Zug herange- 
b.raust Der Wagen wurde demolrrt 
und die Pferde getödtet. Der Eigen- 
thümer des Fuhrwerks, Priebs, war 
nach denr Unfall verschwunden und 
wurde von der Bahnwärtersfrau hin- 
ter dem Bahnwiirierhöuschen todt auf- 
gefunden; er hatte sich an einem 
Apfelbaume erhängt. 

Heftensxarmstadh 
H a h n. In hiesiger Gegend fand 

die 200jährige Gedächtnißfeier der Er- 
bauung der hiesigen Kirche statt, welche 
Landgraf Ernst Ludwig von Hessen 
errichtet hat. 

Oeppenheim Barbier Götz 
ging, Von Kirschhausen kommend, statt 
durch die Stadt oberhalb derselben den 
Mühlbach entlang, fiel in denselben 
und ertrank. 

M a i n z. Der vor fiinf Jahren 
wegen Lustmordes an einem 11jiihri- 
gen Mädchen in Darmstadt zum Tode 
verurtheilte Deserteur Wehgand, der 
damals aus dem Gefängniß entfloh, 
ist verhafiet worden. Er hat in der 
Zeit der Fremdenlegion in Afrila ge- 
dient, nahm auch an dem Kampfe in 
China theil, wo er wieder desertirte 
nnd nach Deutschland zurückkehrte. Er 
hielt sich seit seinerAntunft in Deutsch- 
land stets im Freien auf, wodurch es- 
ihm möglich war, sich so lange der Ver- 
haftnng zu entziehen. 

« R e n d e l. Auf dem Speicher er- 

hängt aufgefunden wurde der siebzig- 
jährige Landivirth Kötterx Lebens- 
iiberdruß soll die Ursache des Selbst- 
mordes sein. 

Deiner-m 
M ii n ch e n. Aus bisher unbekann- 

ten Gründen erschofz sich der Kanonier 
Porncler des 1. Fuszartillerie:-Detache- 
ments mit dem Jagdgewehr eines Of- 
ficiers. —- Jn einem Hause an der 
Forstenriederstraße versetzte der ledige 
Dienstknecht Simon Nißl aus Zorn 
h-. ----- hzß si· sind cssnsp Fuss-Eines- 
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thin, der Taqelohnerswittwe Marie 
Hornwieser, Streit gehabt hatte, dem 
41,--5»- Jahre alten Mädchen der Horn- 
wieser mit einem grisffeften Messer 
zwei Stiche in den Unterleib, so daß 
die Gedärme herausdrangen Das 
Kind verstarb; Niszl wurde verhaftet. 

Altd o kf. Der verheirathete 
Schlosser N. Weitmann aus Nürn- 
berg, der bei den Sieinens · Schwert- 
Werten in Beschäftigung stand, hat sich 
hier in offenbar selbftmörderischer Lib- 
sicht durch einen Schuß tödtliche Ber- 
leszunaen beiaebracht, nachdem er vor- 
her fein dreijährian Kind und feine 
Frau ebenfalls schwer verletzt hatte. 

Därtlemoerg. 
Gemminaheim. An einem 

Fabritenbau hier ftiirzte der 17jäbriae 
Flafchnergehilfe Martin Wascher aus 
Stuttgart infolge Bruchs einer Latte 
vom Dach herab, wobei ihm noch eine 
Dachplatte auf den Kopf fiel. Schwer- 
verletzt und bewußtlos wurde der junge 
Mann in’s hiesiae Krankenhaus ver- 

bracht, wo er starb. 
Krauchentvies. Der fürst- 

liche Bereiter Oelter fiel rücklings die 
Treppe hinunter und brach das Genick. 
Der Vernngliictte hinterlaszt eine Frau 
und drei Kinder. 

N a g o l d. Vor Beginn des Win- 
tersetnesters am hiesigen Seminar wird 
Oberfchulrath Dr. Briigel unsere 
Stadt verlassen, um die Leitung des 
Seminars tn Eßlinaen zu übernehmen. 
In 22jöbriqer Thätiaieit hat der 
Scheidende mit großer Gewissenhaftig- 
teit das 1881 eröffnete hiesige Semi- 
nar geleitet. 

W 
K a r l I r u he. Dem hofftnanzs 

rath a. D. Adolf Adam wurde das 
Rittertreuz des Ordens Berthold l. 
und dem Obersten a. D. von Sanden, 
bisher Vorstand des Artillerie-Depots, 
der Rothe Adlerorden Z. Klasse mit 
der Schletfe verliehen. 

Altdorf. Vom Garbenwagen 
gefallen und infolge feiner Verletzun- 
gen gestorben ist hier der Privatier 
Nußbaum. 

B ii h le r t h a l. Dem Holzhauer 
Simon Karcher von der Steckenhalt, 
der vor kurzer Zeit beim Holzfällen 
um sein rechtes Auge karn, wurde das 
andere von einem Stier ebenfalls ein- 
gestoßen, so daß er nun völlig erblin- 
det ist. 

Dinglesdorf Erschofsen hat 
sich in einer hiesigen Wirthschaft der 
Geschäftsreisende Otto Bauer aus 
Dresden. 

F r e i b u r g. Der 37 Jahre alte, 
arbeitsscheue Taglöhner Heinrich Pfi- 
ster ist im Hofe des Landesgefängnisses- 
mittels Fallbeils hingerichtet worden. 
Er hatte am 6. Februar d. J. das 
sechsjährige Töchterchen Stephanie des 
Eisenbahnschaffner Ullrich aus dem 
Kreise der spielenden Geschwister hin- 
weggelockt und in einem Gebüsch an 
der Kirchhofmauer durch Erwiirgen 
und Bauchaufschlitzen un1’s Leben ge- 
bracht. 

Rheinpfakz 
Ludwigshafew Der 5ljäh- 

rige Tagner Friedrich Jacob wollte in 
der Ludwigstrasze in der Nähe des 
Stadthauses einem elektrischen Stra- 
ßenbahnwagen ausweichen, wurde im 
gleichen Moment von einem in entge- 
gengesetzter Richtung kommenden Wa- 
gen erfaßt, zu Boden geworfen und an 
Arm und Schultern schwer verletzt 

M a r n h e i m. Der hochbetagie 
Tagner Erlenbach stürzte aus dein im 
2. Stock befindlichen Fenster feiner 
Wohnung und war fofort eine Leiche. 

N e u ft a dt. Jn unserer Stadt be- 

gingen die irn Jahre 185 )8 aus dem Se- 
minar zu Kaisers-lautern entlassenen 
c) fu-- Cz« --5«: L- b-« Ich-- kn.«-·(-—--- 
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Dicnstjubelseier. Von den dermaligenl 
34 sind noch 8 am Leben. Die Namen i 
derselben sind: Dexheimer und Jung in 
Kaisers-lauterm Sittel in Finkenbach, 
Värmann in Dürtheim, Müller in 
Frankenthal, Noe in Haßloch, Knierie- 
men in Dörrenbach und Hamm in 

« 

Dellseld. Alle, mit Ausnahme von I 

Hamm, der sich im Ruhestand befindet, 

1 sind noch als Lehrer thätig. 
Ectaßscsothrmgem 

Straßburg. Unter dem Ver- 
dacht der Vrandstistung ist in dem Ve- 

nachbarten Hönheiu1. ein junger Zim- » 

mermann Weinsjösser verhastet wor-« 
den. Jn dem Orte hatte es in diesem 
Jahre mehrfach gebrannt, und zwar 
auffälliger Weise viermal in derselben 
Gasse. Zuerst brannte das Anwesen« 
der Mutter des jetzt Verhafteten ab 
und in den letzten Tagen das Haus, 
in dem sie seitdem mit ihrem Sohne» 
zur Miethe wohnte. 

Mechcenburg. 
R o stock. Arn Strande in der 

Nähe der Schnickrnannsbriide ertranl 
das etwa 4jährige Pslegetind des in 
der Wolrenterstrasze wohuhasten 
Schotnsteinsegergesellen W. Seitz beim 
Spielen in der Warnorv. Da der Un- 
glückssall erst nach einiger Zeit bemerkt 
wurde, konnte der Knabe bedauerlich-Ir- 
weise nur als Leiche aufs Trockene ge- 
bracht werden. 

S ch o s s i n.- Aus dem hiesigen 
Gute wurde der Holliinder Warncle 
von einem Pferde so schwer verletzt, daß 
r aus dem Transport nach dem Kran- 

kenhause in Schwerin verstarb- 
J 

kdm 
Dldenburg. Etnvondensits 

lcuten Schi er Reiners einme 
Ziährtgez K nd gerieth unter etwan 
Steinen beladenen Wagen. Dem-Binde 
gingen die Räder über den Mys- so 
daß es auf der Stelle todt blieb. 

Bohlenbergr. Aus tragische 
Weise kam der Wirth und Bierbraues 
reibesitzer Kossenhalchen um’ö Leben. 
Derselbe hatte Gerte, die zu Brau- 
zwecken benutzt werden sollte, ausdetsn 
Gerstenboden gelagert, den Boden aber 
überladen. Ein inackendez Geräusch 
verrieth, daß derselbe zu brechen drohe. 
Koffenhaschen wollte noch schnell Stü- 
tzen anbringen, indeß plötzlich brach der 
Boden, und die schwere Last vergrub 
ihn unter sich. Mühsam wurde er mit 
Hebebäumen befreit, allein zu spät. 
liossenhaschen starb, nachdem er noch 
einige Zeit bewußtlos gelebt hatte. 

Freie Entwe- 
B r e m e n.« Der Senat ernannte 

zum Nachfolger des verstorbenen Oberö 
Baudirectorg Franzius dessen langjäh- 
riqen Assistenten Baurath Büai1;g. — 

Jn Achterdiect ist das Wohnhaus und 
die Scheune des Landmanns David 
Bremcrmann total ·niedergebrannt. 
Brcmermann war zur Zeit des Bran- 
des in der Stadt; wie das Feuer ent- 
standen ist, weiß man nicht. Der 
Schaden ist erheblich. 

OelterreiiijthngaM« ; 
Wie n. Hauptmann Carl Baum- 

gartner des Jnfanterie - Regiments 
No. 6 wurde auf der Gudrunstraße 
von seinem schenenden Pferde bei der 
Staatseisenbahniibersetznng abge- 
worfen. Das Pferd fiel auf ihn und 
der Osficier erlitt einen Bruch des 
linken Oberscheniels. Aerzte der Frei- 
Ivilligen Rettungsgesellschaft leisteteti 
ihm erste Hülfe und brachten ihn ins 
Garnisonshospital No. 1. — Der Bo- 
jiihrige Geinischtwaarenverschleißejr 
Ferdinand Knotet, zu Seranic in 
Böhmen geboren, hat in dem Ge- 
schäftslotale seiner 21jährigen Gattin 
Marie, Landstraße, Paulusgasse 8, 
aus einem Revolver einen Schußegø 
gen den Kon der Frau abgegeben und 
sich dann eine Kugel in die rechte 
Schläfe gejagt. Während die Frau 
nur einen leichten Streisschuß an ei- 
nem Scheitelbein erlitt, stürzte Knotek 
bewußtlos zusammen. Das Ehepaar 
wurde ins Rudolfsspital gebra t. und 
dort ist Knotel bald nach er olgter 
Aufnahme gestorben; er hat die That 
wegen der Weigerung seiner Frau, 
mit ihm weiter zu leben, verübt. —- 

Zachivetz. 
S t. G a l l e u. Ein von Auszersihl- 

Ziirich gebürtiger Arbeiter Namens 
Boog, Vater von siebenstinderm wurde 
liier infolge Berührung mit der elektri- 
schen Stromleitung getödtet. —- Frau 
Fel)rlin, Bäckerstraße 7, wollte in den 
brennenden Kochapparat Petroleum 
nachgießem Die Flamme schlug in das 
site-fah das platzte und dessen Inhalt 
sLdi iilier die Frau ergoß. Die schreck- 
lich verlrannie Frau mußte in’s Kau- 
tousspital Verbracht werden, wo sie un-. 

ter aroßen Qualen verstarb. 
B e r n. Der Waffenehef der Attil- 

lerie Oberst Hebbel wurde in dem 
Augenblicke, als er einen Straßen- 
bahnwagen besteigen wollte, durch ei- 
nen Radfahrer umgemorscn, wobei er 
einen Bruch des Nasenbeins, schwere 
Quetschungen und eine Gehirnerschüts 
terung erlitt. 

Euremburey 
L u r e m l) u r g. Das fünfjährige 

Söhnchen des Gärtners Nit. Neisen 
im Reckenthal fiel, als es einen 
Augenblick ohne Aufsicht war, in ei- 
nen beim Hause gelegenen Brunnen 
und ertranl 
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Ad. Jos. Ciivperg entrollt in diesem seinem neuesten 
Rom-ins ein überaus bewegtes und fesselndcs Bild einer 
glücklicherweise hinter uns liegenden Zeit. Er führt nns 
in den Ausgang des 18. Jahrhunderts, in jene Zeit, wo der 
Bauer sich noch vielfach in sitniiiilsliilier innerer nnd äuße- 
rer Abhängigkeit von einein allmächiigen Gnisjs .)eii«n lnscind. 
und läßt in den Seliielfnlen eines aus dein sieien Leben der 
Fremde in die heimische Kiieelitfchaft zuriielxielslkrten jungen 
Bauern die einpörenden Zustände jener Jge lebendig wer- 
den. Mit hinreisiender, geradezu dmniniiietser Gewalt rni- 
tviclelt fiel) die Handlung in fester Geseliloiienenlieit Vor nn- 

seren Augen« nnd Szenen von eis liiitterider Ticiil wech- 
seln mit freundlichen Vilderm -ie eine liesiite ;,nlni.ii ver- 

heißen. Eine überaus liestllilie Giftnlt lnt de i· Antnr ge- 
sclinsfen in Lnttm der Te litee des (55iti;ini:inlieis:;, die den 
Lebensteeg des Helden lgeiiiininend limit. nnd der lktexieni 
satt zwischen ihrer naiven Entwinng nnd der furchtbaren 
Itkirllicikteit ist in keins-allen Partien gi-s««liildert. W eben 
den beiden Ocniitpeisonen find anli die iilirigen in die 
Handlung eingeeisenden Menselien ven lelnsnxsnnilrrer Cim- 
i-ntteriiiik, alles sind iiidividnell missiiestniiete Persönlich- 
keiien ttipifcher Art. Tie Etirinslie iii fein nnd niis.«liniilich,· 
die Darstellung von packender :Iieiiliiiil, die Fiilirnng der 
Handlung sicher nnd zieltietisnsst Er liiilt ien Liset- in 
steter Jvanniii ig bis kin dem alle «»-iiioiinn en siiedliiii aiif- « 

i liisenden Selilnsie. Wir sind iineiker igi keiner tniid des-I 
eiaeimriige Buch ohne innere Befriedigung cniö der Hand 
legen. 

J- dee Ossiee dieses Blaitetz zu halten« 
Preis, 

in geschmeckt-klein Ums-klag, in But-Wand psetosieh « 

25 csotss 
M J 

mssffssfff fffmffmvfwfmkavnff 

o
 

v
a

w
fs

e
e

m
w

v
w

w
w

w
v
w

v
w

v
m

 w
e

v
a

 
Tt

e 


